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Bürgermeister Reinthaler eröffnet die 5.Sitzung des Gemeinderates 2017 und stellt die 

Beschlussfähigkeit und die fristgerechte Verständigung fest. 

Abänderungen zur Tagesordung:  

Der Tagesordnungspunkt 5 – Baurechtsvertrag ISG/Junges Wohnen wird gem. § 46 Abs. 4 

OÖGmdO vor Eintritt in die Tagesordnung von dieser abgesetzt. 

 

Dringlichkeitsanträge: 

Der Vorsitzende bringt sodann 3 Dringlichkeitsanträge ein und diese sehen wie folgt aus: 

Dringlichkeitsantrag 1) „Aufhebung Grundsatzbeschluss vom 13.6.2017 Betr. Festlegung 

Bauplatz Junges Wohnen“ 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann einstimmig mittels Handzeichen der Dringlichkeits-antrag 

Aufhebung Grundsatzbeschluss Bauplatz Junges Wohnen vor dem Punkt Allfälliges behandelt. 

 

Dringlichkeitsantrag 2) „Festlegung neuer Bauplatz Junges Wohnen“ 
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Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann einstimmig mittels Handzeichen der Dringlichkeits-

antrag Festlegung neuer Bauplatz Junges Wohnen vor dem Punkt Allfälliges behandelt. 

 

Dringlichkeitsantrag 3) „Baurechtsvertrag ISG für Junges Wohnen“ 

 
Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann einstimmig mittels Handzeichen der Dringlichkeits-

antrag Baurechtsvertrag ISG für Junges Wohnen vor dem Punkt Allfälliges behandelt. 

 

 

 

 

1. Dienstpostenplan Änderung: 

Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat, dass folgende Änderungen beim Dienstpostenplan 

zu beschließen sind. 
 

Der Beamten-Dienstposten soll in einen VB-Dienstposten umgewandelt werden (GD 11.1). 
 

Im Kindergartenbereich sind folgende Änderungen: 

Herabsetzung der Kindergartenpädagoginnen von 2,72 PE auf 2,56 PE.  

Auflassung des KBP Posten von 0,76 PE für die alterserweiterte Gruppe (U3-Gruppe). Die al-

terserweiterte Gruppe wird abgeschafft bzw. erfolgt zukünftig die Betreuung über den Verein 

Tagesmütter. 

Erhöhung der Kindergartenhelferin Andrea Brunninger von 0,75 PE auf 0,78 PE. Aufgrund der 

Erhöhung der Randzeiten ist eine leichte Erhöhung notwendig. 

Umwandlung des Kindergartenhelfer(in) Dienstposten für die alterserweitere Gruppe in einen 

Kindergartenhelfer(in) Posten mit 20 Wochenstunden für eine normale Regelgruppe. Die Ge-

meinde verfügt über 3 Kindergartengruppen wobei jede Gruppe über 15 Kinder verfügt. Dadurch 

ist es notwendig, dass täglich eine Kindergartenhelferin von 8:00 Uhr bis 12:00 benötigt wird. 

 

Durch den Neubau des Gemeindeamtes verdreifacht sich die Bürofläche. Dadurch ist es Notwen-

dig das Beschäftigungsausmaß auf 20 Stunden zu erhöhen. 
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Dienstpostenplanänderung 2016 auf 2017: 
Allgemeine 
Verwaltung 

    

1 VB GD 11.1 B II-VI Amtsleiter 

1 VB GD 16.3 I/c Buchhalter 

1 VB  GD 20.3 I/c Bauamt 

1 VB  GD 20.3 I/d Bürgerservice 

Kindergarten     

2,72 auf 2,56 VB I L/l 2b 1 KBP KG-Pädagogin 

0,61 VB I L/l 2b 1 1 KBP KG-Pädagogin 

0,76 VB I L/l 2b 1 2 KBP KG-Pädagogin 

0,38 auf 0,50 VB  GD 22.3 3 VBI/d KG-Helferin 

1,25 auf 1,28 VB  GD 22.3 VBI/d KG- Helferin u. Bus-
begleitung 

0,50 VB GD 25.1 II/p5 Raumpflege Kinderg. 

Handwerklicher 
Dienst 

    

1 VB GD 19.1 II/p3 ad personam 
Kinzlbauer 
Manfred VB II/p2 

Bauhof-Facharbeiter 

1 VB  GD 19.1 II/p3 Bauhof-Facharbeiter 

1 VB GD 21.1 II/p4 Schulwart 

0,175 auf 0,50 VB  GD 25.1 II/p5 Raumpflege GdeAmt 
 

1 = befristet auf die Dauer der Betreuung von Kindern mit Beeinträchtigung 
2 =  befristet auf die Dauer der alterserweiterten Gruppe 
3 = befristet auf die Dauer der alterserweiterten Gruppe 

 

Dienstpostenplanänderung 1/2017: 
Allgemeine 
Verwaltung 

    

1 VB GD 11.1  Amtsleiter 

1 VB GD 16.3 I/c Buchhalter 

1 VB  GD 20.3 I/c Bauamt 

1 VB  GD 20.3 I/d Bürgerservice 

Kindergarten     

2,56 VB KBP I L/l 2b 1 KG-Pädagogin 

0,61 VB KBP I L/l 2b 1 1 KG-Pädagogin 

0,50 VB  GD 22.3  VBI/e KG-Helferin 

0,78 VB  GD 22.3 I/e ad personam 
Andrea Brunninger 
I/d 

KG- Helferin u. Bus-
begleitung 

0,50  GD 22.3 I/e ad personam 
Christine Rachbauer 
I/d 

KG- Helferin u. Bus-
begleitung 



4 

 

0,50 VB GD 25.1 II/p5 Raumpflege Kinderg. 

Handwerklicher 
Dienst 

    

1 VB GD 19.1 II/p3 ad personam 
Kinzlbauer Manfred 
VB II/p2 

Bauhof-Facharbeiter 

1 VB  GD 19.1 II/p3 Bauhof-Facharbeiter 

1 VB GD 21.1 II/p4 Schulwart 

0,50 VB  GD 25.1 II/p5 Raumpflege GdeAmt 
 

1 = befristet auf die Dauer der Betreuung von Kindern mit Beeinträchtigung 

 

Reinigungsflächen Gemeindeamt 

    Untergeschoß täglich wöchentlich monatlich 

Archiv     39,38 

Lager     48,82 

Lager Krankenbett     15,74 

Lager Fundamt   6,00   

Technikraum   13,50   

WC Damen 9,00     

Behinderten WC 4,95     

WC-Herren 12,77     

Vorraum 13,61     

Stiegenhaus 10,00     

Wandflächen WC´s   54,00   

Türen     10,00 

Gesamt 50,33 73,50 113,94 

        

Erdgeschoß täglich wöchentlich monatlich 

Bürgerservice 43,58     

Amtsleiter 23,76     

Finanz 24,69     

Manipulation 14,84     

Bauamt 20,82     

Sozialraum 18,14     

Windfang 10,00     

Stiegenhaus 10,00     

Türen     10,00 

Glasflächen Amtsleiter   10,00   

Glasflächen Buchhalter   10,00   

Glasflächen Bauamt   10,00   

Glasflächen Bürgerservice   20,00   

Glastür Sozialraum   5,00   

Glasfläche Windfang (Foyer)   30,00   
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Gesamt 165,83 85,00 10,00 

        

Obergeschoß täglich wöchentlich monatlich 

Bürgermeister 21,94     

Teeküche 8,37     

Garderobe 8,51     

Besprechung 20,46     

Foyer 21,18     

Stiegenhaus 10,00     

Saal   72,90   

Stuhllager   16,15   

Aufzug 3,00     

Türen     10,00 

Mobile Trennwand     40,00 

Geländer   10,00   

Gesamt 93,46 99,05 50,00 

        

Gesamt 3 Ebenen 309,62 257,55 173,94 

  

Beratung: 

AL Mittmannsgruber bringt den Gemeinderäten den Dienstpostenplan zur Kenntnis und 

informiert diese über die einzelnen Änderungen.  

Keine Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen die Änderung des 

Dienstpostenplanes der Gemeinde Ort in der vorliegenden Form einstimmig beschlossen. 

 

 

GR Standhartinger verlässt um 20 Uhr den Sitzungssaal und nimmt an den Abstimmungen zu 

den Tagesordnungspunkten 2 und 3 nicht teil. 

 

 

 

2. Darlehensurkunde Volksbank Neubau Amtsgebäude 

Der Vorsitzende spricht die vorliegende Darlehensurkunde von der Volksbank OÖ AG für das 

Projekt Neubau Amtsgebäude in der Höhe von EUR 190.000,00 an und diese soll heute vom GR 

beschlossen und genehmigt werden. 

 

Die Vergabe an die Volksbank wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 13.06.2017 mehr-

heitlich beschlossen. 

 

Die Eckdaten: Zinssatz 0,70%, Basis 6 Monats Euribor, 22 Monatsraten halbjährlich 9.064,00 

Euro ab 31.03.2019. Die Darlehensurkunde wird mittels Power Point Präsentation dem Gemein-

derat zur Kenntnis gebracht.  
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Beratung: 

GR Brandstötter gibt zu verstehen, dass die SPÖ Fraktion gegen das Projekt Neubau war und 

deshalb dagegen stimmen wird. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzende wird sodann mittels Handzeichen der Darlehensvertrag 

„Amtsgebäude Neubau“ in der Höhe von € 190.000,- mit der Volksbank Ried mit 16 Ja 

Stimmen und 2 Nein Stimmen (GR Brandstötter u. Gumpoltsberger) beschlossen. GR 

Standhartinger bei dieser Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 
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3. Darlehensurkunde Volksbank Zwischenkredit Neubau Amtsgebäude 

Der Vorsitzende spricht die Darlehensurkunde Zwischenkredit der Volksbank OÖ AG für das 

Projekt Neubau Amtsgebäude in der Höhe von EUR 800.000,00 an. Diese soll in der heutigen 

Sitzung des Gemeinderates beschlossen werden. Die Aufnahme dieses Zwischenkredites bedarf 

noch einer aufsichtsbehördlichen Genehmigung. 

 

Die Vergabe an die Volksbank wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 13.06.2017 mehr-

heitlich beschlossen. 

 

Die Eckdaten: Zinssatz 0,70%, Basis 6 Monats Euribor, 4 jährliche Raten in der Höhe von 

200.000,- Euro ab 31.12.2018 
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Beratung: 

GR Brandstötter gibt zu verstehen, dass die SPÖ Fraktion gegen das Projekt Neubau war und 

deshalb dagegen stimmen wird. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzende wird sodann mittels Handzeichen der Darlehensvertrag 

„Zwischenkredit Amtsgebäude Neubau“ in der Höhe von € 800.000,- mit der Volksbank Ried mit 

16 Ja Stimmen und 2 Nein Stimmen (GR Brandstötter u. Gumpoltsberger) beschlossen. GR 

Standhartinger bei dieser Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

 

 

 

4. Prüfbericht der BH Rechnungsabschluss 2016 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Bezirkshauptmannschaft Ried mit Schreiben vom 20.7.2017 

(GZ: BHRIGem-2017-314532/1-EIS) den Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2016 der Ge-

meinde Ort übermittelt hat. Dieser Prüfbericht wird dem Gemeinderat mittels Power Point Prä-

sentation zur Kenntnis gebracht und dieser sieht wie folgt aus: 
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13 
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Beratung: 

AL Mittmannsgruber erklärt den Gemeinderäten den Prüfbericht. Weiteres wurden die 

geforderten Kontierungsänderungen erledigt und es wurden bereits Altlasten aus den Jahren 1997 

bzw. 2005 mit ca. 15.000,- bereinigt. Zur Anfrage ob es für das laufende Geschäftsjahr im 

Kindergartenbereich zu Einsparungen kommt gibt der Amtsleiter zu verstehen, dass dies erst im 

Jahr 2018 eintreffen wird. 

GR Brandstötter spricht die Überschüsse in den Bereichen Kanal u. Wasserwirtschaft in der Höhe 

von ca. € 80.000,- an und könnte sich eine Gebührensenkung für diese Bereiche vorstellen. 

Der Amtsleiter verweist darauf, dass im laufenden Geschäftsjahr keine Erhöhungen durchgeführt 

wurden. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann per Handerheben der Prüfbericht der BH Ried zum 

Rechnungsabschluss 2016 in der vorliegenden Form einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 

 

5. Baurechtsvertrag ISG für Junges Wohnen 

Der Tagesordnungspunkt 5 wird abgesetzt und in abgeänderter Form unter dem Punkt 14 bera-

ten. 
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6. FLWP-Änderung Watzinger 

Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat, dass Herr Watzinger Hans-Jürgen eine Einzelum-

widmung durchführen möchte. Der Planentwurf ist unten angeführt und es soll in der heutigen 

GR-Sitzung die Einleitung der FLWP-Änderung beschlossen werden.  

Herr Watzinger hat bereits dem Baulandsicherungsvertrag (Infrastrukturkostenvereinbarung) 

zugestimmt und dieser soll auch in der Gemeinderatssitzung beschlossen werden. 

 

Dazu sind in diesem TOP formell zwei Beschlüsse zu fassen. 

 

- die Einleitung der Flächenwidmungsplanänderung 

- und der Baulandsicherungsvertrag zwischen dem Grundverkäufer bzw. Antragsteller 

und der Gemeinde 

 

Der Lageplan und Baulandsicherungsvertrag werden dem Gemeinderat mittel Beamer zur 

Kenntnis gebracht. 

 

Flächenwidmungsplanänderung Watzinger: 
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Baulandssicherungsvertrag: 

 



17 
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Beratung: 

Der Amtsleiter informiert die Gemeinderäte, dass es sich hierbei um das Nachbargrundstück von 

Herr Flotzinger Engelbert jun. handelt und das der Straßenunterbau bzw. Infrastruktur bereits im 

heurigen Frühsommer hergestellt wurde. Angesichts dieser Fakten steht einer Umwidmung nicht 

im Wege bzw. soll vorab einen Grundabtretung entlang der bestehenden Straße, für spätere 

Verbreitungsmaßnahmen erfolgen. Für neue Flächenumwidmung wird ein 

Baulandsicherungsvertrag notwendig, welche bereits im Vorfeld abgeklärt wurde. 

 

 

Beschluss: FWLP Änderung 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen dem Antrag von Hans-Jürgen 

Watzinger, die Einleitung der Flächenwidmungsplanänderung für eine Teilfläche der Parzelle 

1227/1 (lt. Planentwurf) einstimmig zugestimmt.  

 

 

Beschluss: Baulandsicherungsvertrag 

Über Antrag des Vorsitzenden wird per Handerheben die Baulandsicherungsvereinbarung 

zwischen Hans-Jürgen Watzinger und der Gemeinde Ort/Innkreis für eine Teilfläche der Parzelle 

1227/1 wie soeben vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht einstimmt zugestimmt. 

 

 

 

7. Wegverlegung Kleinkraftwerk Leitner Straße 

Der Vorsitzende berichtet, dass durch den Bau des Kleinkraftwerkes Stollberger Änderungen der 

öffentlichen Wege neben und flussabwärts beidseits der Antiesen notwendig wurden.  

Da auf der linken Flussseite Vermessungsfehler im Bereich der Parzelle 674/3 (Minichmayr) 

vorlagen (vermutlich wurde eine alte Vermessung nicht eingetragen) war auch hier eine Ände-

rung notwendig. 
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Beratung: 

Der Amtsleiter erklärt, dass die Gemeinde ca. 20 m² Grund an Herrn Minichmayr verliert. Es 

wurde ausgemacht, dass so vermessen wird, wie es derzeit in der Natur aussieht und der Weg 

angelegt wurde. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen der vorliegenden 

Vermessungsplan „Wegverlegung Kleinkraftwerk“ einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

8. Verkauf Amtsgebäude 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Ausschreibung für den Verkauf des alten Amtsgebäudes mit 

einer Abgabefrist bis 29.12.2017 beschlossen werden soll. Es wurde Folgende Musterausschrei-

bung erstellt und diese sieht wie folgt aus: 

 

 

 

Gemeinde Ort im Innkreis 

4974 Ort im Innkreis    Ort 130 
 

E-Mail: gemeinde@ort.ooe.gv.at 

Tel:  07751/8314 

Datum: 22.09.2017 
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Ausschreibung Verkauf Altes Gemeindegebäude 
 
 
Die Gemeinde Ort im Innkreis bietet das in ihrem Besitz befindliche „Alte Gemeindegebäude“ 

zum Kauf an. Die Liegenschaft befindet sich im Zentrum von Ort im Innkreis und wurde im Jahr 

1962/3 erbaut. Es wurden unter anderem die Fenster gewechselt. Bis ca. Ende Dezember 2017 

wird das Gebäude noch von der Gemeinde genützt. Danach sind sämtliche Räumlichkeiten des 

ehemaligen Gemeindeamtes nicht mehr benützt und sind zum Großteil möbliert. 

 

Allgemeine Daten: 

Grundstück:  Parzelle Nr. 123/1, KG 46025 Ort im Innkreis, EZ 322 – Fläche 1.142 m² 

Anschrift:  4974 Ort im Innkreis, Ort  130 

Widmung:  Gemischtes Baugebiet 

Bauweise, etc.: Fundament (Streifenfundament), Kellermauerwerk (Betonmauerwerk), 

Erd- und Obergeschosswände (Ziegelmauerwerk), Außenfassade (Ver-

putz), Decken (Stb-Decken über UG, EG und OG sowie Garage), Carport 

(Holz-Flachdach) Dach und Eindeckung (ca. 30 Grad geneigter sattelför-

miger Pfetten Dachstuhl, graue Rhombus-Platten), Stiege (massive Stie-

ge), Fußböden (EG Kunststoffbeläge, OG Linoleum, Laminate, Fliesen) 

Fenster (Kunststofffenster mit Isolierverglasung), Türen (Verbundholztü-

ren) Elektroinstallation (dem Alter entsprechend) Heizung (Nahwärmean-

schluss an Geothermie St. Martin), Wasserversorgung (Ortswasserlei-

tung), Abwasserbeseitigung (Ortskanalisation), Glasfaseranschluss 

Bebaute Flächen: Keller: ca. 180 m², EG ca. 180 m², OG: ca. 180 m²,  

Parkplätze:  6 befestigte Parkplätze vor dem Gebäude sind vorhanden 

Einrichtung:  Die Büroeinrichtung vom alten Gemeindeamt ist noch im Gebäude. 

 

Bauzustand:  Der Bauzustand ist als durchschnittlich zu bezeichnen. 

 

Nachnutzung: 

In Verbindung mit dem Kaufangebot ist unbedingt auch zu folgenden Punkten Stellung zu 

nehmen: 

 Welche Verwendungsabsicht bzw. zukünftige Nutzung ist für das Gebäude geplant? 

 

 

Besichtigung: 

Besichtigungen für Kaufinteressenten sind nach Terminvereinbarung (07751/8314-12) gerne 

möglich. 

 

Verbindliche Kaufangebote mit Verwendungsabsichten (zukünftige Nutzung) sowie entspre-

chende Antworten betreffend der Nachnutzung richten Sie bitte in einem verschlossenen 
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Kuvert mit der Aufschrift „Ausschreibung Verkauf Altes Gemeindegebäude“ bis spätestens 

Freitag, 29. Dezember 2017, 11.00 Uhr, an die Gemeinde Ort im Innkreis, 4974 Ort im Inn-

kreis, Ort 130. Die Gemeinde behält sich das Recht von Nachverhandlungen vor. Der Verkauf 

soll im Jahr 2018 durchgeführt werden. 

 
 
 
Der Bürgermeister: 
 
Reinthaler Walter 
 
 
Beilagen: 

 Einreichpläne 

 1 Katasterauszug 

 1 Orthofoto 

 1 Auszug aus FLWPL 

 1 Auszug aus dem Grundstücksverz. 
 

Beratung: 

Die Gemeinderäte beraten über den Ausschreibungstext und kommen zu Entschluss, dass die 

vorhandene Möblierung gesondert veräußert werden soll. Zum Beispiel über „Willhaben“ oder 

über Auktionshäuser (IPG Versteigerungen, RS Auktionen). Die Bekanntmachung des Aus-

schreibungstextes soll wie Amtsüblich über Gemeindezeitung, Amtstafel, Homepage und zusätz-

liche über regionale Zeitungen (Tipps, Rieder Schärdinger Magazin) erfolgen. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann per Handerheben dem Verkauf des alten 

Amtsgebäudes samt dazugehöriger Liegenschaft mit 17 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen (GR 

Brandstötter u Gumpoltsberger) beschlossen. 

 

 

 

 

 

9. Hochwasserschutz Antiesen 

Der Vorsitzende spricht an, dass mit dem Gewässerbezirk Braunau (Mair Alois) vereinbart wur-

de, dass man sich einmal zusammen sitzt und die angeblichen Schwierigkeiten erörtert. Bei den 

Baukosten ist seiner Meinung nach bis auf kleinere Änderungen noch zu keiner Erhöhung der 

Bausumme gekommen. Ebenso sind auch die Planungsänderungen geringer als von den Anrai-

nern wahrgenommen. Er leitet die Angelegenheit seinen Vorgesetzten Riegler Gregor weiter. 

Außerdem sollte noch bereits heuer mit den restlichen Anrainer (Linke Seite) geredet werden, da 

es hier ebenfalls zu massiven Ein-griffe in den Gärten kommen wird. Ende des Jahres wird vom 

Gewässerbezirk eine Zwischenabrechnung erstellt, wie wir mit den Kosten liegen. 
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Anfrage GR Brandstötter: 

 
Antwortschreiben Wölfle: 
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Beratung: 

Die Gemeinderäte diskutieren über das Schreiben. Weiteres wird über die tatsächliche Bauaus-

führung gesprochen. Ein geplanter Gehweg entlang der Antiesen kommt nicht zur Ausführung, 

da dieser durch die tatsächlichen Gegebenheiten nicht mehr möglich ist bzw. kann es auch zu 

rechtlichen Problemen während eines Hochwassers bzw. in den Wintermonaten kommen. Nach 

erfolgter Zwischenabrechnung der derzeitigen Bauabschnitte, soll mit dem Gewässerbezirk Kon-

takt aufgenommen werden. 

 

 

 

10. Kauf Zahrer Gelände 

Der Vorsitzende verweist auf ein weiteres Gespräch mit der Fa. Zahrer, über den Kauf des Stadls 

samt der Grundfläche von 2.635 m²(Siehe Lageplan Nr.1). Das Grundstück samt Stadl soll in 

weiterer Folge als Bauhof der Gemeinde genutzt werden. 

Das Angebot der Gemeinde lag bei 130.000 Euro. Die Fa. Zahrer wollte dafür 180.000 Euro. Es 

konnte ein Konsens bei 150.000 Euro gefunden werden. 

 
 

Finanzierung Grundkauf Pixner Herman und Zahrer Karl 

    

      Größe m² Preis Euro   

Verkauf 10 Grundstücke Mosersiedlung 10320 38 392.160,00 

Leitungsverlegung Netz O.Ö.     -148.926,00 

Bedarfszuweisungsmittel     50.000,00 

Zwischensumme     293.234,00 
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Kauf Zahrergelände 2635 56,9 -150.000,00 

Zwischensumme     143.234,00 

Kauf Pixner 796 17,58 -14.000,00 

Leitungsverlegung Pixner     -8.653,00 

Zwischensumme     120.581,00 

Verkauf Pixner 796 25 19.900,00 

liquide Mittel nach Grundkäufe und -verkäufe     140.481,00 

 

Beratung: 

Die Gemeinderäte diskutieren grundsätzlich über die Finanzierung bzw. über die Nutzung und 

sich grundsätzlich für den Kauf der Liegenschaft aus. Weiteres soll noch geklärt werden ab wel-

chen Zeitpunkt der Besitzwechsel durchgeführt wird. 

GR Bachmayer und VizeBgm. Badergruber fordern vor Erstellung des Vertrages, dass von ge-

samten Gelände Bodenproben gezogen werden.  

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen der einstimmige Grundsatzbe-

schluss gefasst, dass die Parzelle 589/5 im Ausmaß von 2635 m2 samt darauf befindlichem Ge-

bäude zum Preis von Euro 150.000,-, vorbehaltlich dass das Grundstück nicht kontaminiert ist, 

von Herrn Karl Zahrer erworben wird.  

 

 

 

11. Kauf Pixner Hermann 

Der Vorsitzende berichtet, dass der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 13.9.2017 vereinbart 

hat, dass gegeben falls das Grundstück von Herrn Pixner Hermann nicht durch private Interes-

senten erworben wird, durch die Gemeinde Ort verwertet wird. Das Grundstück Parzellen Nr. 

522/5 in Bischelsdorf ist 796 m² groß, befindet sich in der Widmung Wohngebiet.  

Mit Herrn Pixner wurde ein Kaufpreis von Euro 14.000,- vereinbart. Hier sind auch bereits die 

Aufschließungsbeiträge entrichtet. 

Bei der Gemeinde hat sich ein Interessent gemeldet, der eventuell dieses Grundstück direkt von 

Herrn Pixner erwerben möchte. 

Sollte dieser Kauf nicht zustande kommen, soll die Gemeinde das Grundstück kaufen, damit die 

Leitungsverlegung der 30 kV Leitung erfolgen kann. 
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Finanzierung Grundkauf Pixner Herman und Zahrer Karl 

    

      Größe m² Preis Euro   

Verkauf 10 Grundstücke Mosersiedlung 10320 38 392.160,00 

Leitungsverlegung Netz O.Ö.     -148.926,00 

Bedarfzuweisungsmittel     50.000,00 

Zwischensumme     293.234,00 

Kauf Zahrergelände 2635 56,9 -150.000,00 

Zwischensumme     143.234,00 

Kauf Pixner 796 17,58 -14.000,00 

Leitungsverlegung Pixner     -8.653,00 

Zwischensumme     120.581,00 

Verkauf Pixner 796 25 19.900,00 

liquide Mittel nach Grundkäufe und -verkäufe     140.481,00 

 

Beratung: 

Nach kurzer Beratung wird sodann zur Abstimmung übergegangen. 

 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen der Ankauf der Parzelle 522/5 

im Ausmaß von 796 m² zum Preis von Euro 14.000,- von Herrn Hermann Pixner durch die Ge-

meinde Ort einstimmig beschlossen, falls es zu keinem Kauf zwischen privaten Interessenten 

kommt.  
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12. DA Aufhebung Grundsatzbeschluss „Festlegung Bauplatz Junges Wohnen“ 

Der Vorsitzende spricht an, dass der Gemeinderat in der Sitzung vom 13.6.2017 den Bauplatz 

auf der Parzelle 574/7 festgelegt hat. Durch die Gespräche mit den betroffenen Anrainern stellte 

sich heraus, dass eine Neuplanung bzw. Neuvermessung mit einer Verlegung des Bauplatzes 

nach Süden unumgänglich wird. Die Gemeinderäte haben die Ausführungen der Fa. Bachmair 

vor Eintritt in die Tagesordnung gehört und es soll nun der Grundsatzbeschluss vom 13.6.2017 

aufgehoben werden.  

 

Beratung: 

Nach kurzer Beratung wird zur Abstimmung übergegangen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann per Handzeichen die Aufhebung des Grundsatzbe-

schlusses vom 13.6.2017 für die damalige Festlegung des Bauplatzes auf der Parzelle 574/7 ein-

stimmig beschlossen. 

 

 

 

13. DA Festlegung Neuer Bauplatz Junges Wohnen 

Der Vorsitzende berichtet, dass Aufgrund der Neuplanung und Parzellierung soll der Bauplatz 

für das Projekt Junge Wohnen um 25 m in Richtung Süden verschoben werden. Der neue Bau-

platz soll die Parz. Nr. 574/8 erhalten. Es soll auch noch zusätzlich eine eigene Parzelle für wei-

tere Parkmöglichkeiten durch die Gemeinde geschaffen werden. 

 
Beratung: 

Die Gemeinderäte beraten über die Vorgehensweise falls die Parzelle 574/7 nicht von der Fa. 

Bachmair erworben wird und kommen zum Entschluss, dass eine weiter Wohnanlage bzw. auch 

Wohnhäuser bzw. eine Nutzung durch den Bauhof sei auch möglich.  

Die ÖVP-Fraktion wird für den neuen Bauplatz nicht stimmen, da es nach Ansicht eine besseren 

Bauplatz für dieses Projekt gegeben hätte und zwar bei den bestehenden ISG Wohnanlagen, gibt 

GR Bögl zu verstehen. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handzeichen der neue Bauplatz für das Pro-

jekt „JUNGES Wohnen“ um ca. 25 m in Richtung Süden in Richtung der Ortschaft Bischelsdorf 

auf die Parzelle 574/8 verlegt, mit 13 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme (GR Bachmayer) und 5 

Stimmenthaltungen (GR Bögl, Wiesner, Deschberger, Kitzmüller u. Flotzinger) beschossen. 
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14. DA Baurechtsvertrag ISG für Junges Wohnen 

Der Vorsitzende informiert, dass durch die Errichtung des Jungen Wohnens auf dem Grundstück 

574/8 wird es notwendig, einen Baurechtsvertrag zwischen der Gemeinde und der ISG Ried zu 

erstellen.  
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Beratung: 

Nach kurzer Beratung über das Vergaberecht durch die Gemeinde bzw. was geschieht falls Woh-

nungen nicht vergeben werden können. Berichtet der Vorsitzenden, dass es bereits 5 Bewerber 

für die Wohnungen gibt, obwohl noch keine Werbung erfolgt ist. 

 

Beschluss: 

Über Antrag des Vorsitzenden wird sodann mittels Handerheben der BAURECHTSVERTRAG 

zwischen der ISG und der Gemeinde für das Projekt Junges Wohnen auf der Parzelle 574/8 mit 

13 Ja-Stimmen und 6 Stimmenthaltungen (GR Bachmayer, Bögl, Deschberger, Flotzinger, Kitz-

müller u. Wiesner) beschlossen. 

 



32 

 

15. Allfälliges: 

Bauplatz Junges Wohnen: 

Herr Seifried Franz und Sohn Alexander haben vor Eintritt in die Tagesordnung um Vorsprache 

im Gemeinderat gebeten. Die Fa. Bachmair möchte, dass der Bauplatz für das Junge Wohnen um 

ca. 25 Meter Richtung Bischelsdorf versetzt wird. Begründet wird dies als Pufferzone zum Jun-

gen Wohnen bzw. wird ein Grundstückserwerb bzw. Pachtung für 1-2 Jahre für diesen Bereich 

durch die Firma angestrebt, für eine mögliche Firmenerweiterung. 

 

NR-Wahl: 

Die Verständigung aller Wahlbeisitzer erfolgt mittels RSb und der Treffpunkt ist am Wahltag um  

7.30 Uhr am Gemeindeamt. Ein Dank ergeht an alle Parteien für die wenigen Plakatständer im 

Gemeindegebiet. 

 

GEMEINSAM SICHER: 

In der Bürgermeisterkonferenz vereinbart, dass der Bürgermeister als Ansprechpartner wie ge-

habt bleibt. 

 

Öffentlicher Spielplatz: 

GR Seeger-Wiesinger informiert, dass am öffentlichen Kinderspielplatz in Ort dringend ein neu-

er Abfallkorb montiert werden sollte. 

 

Kraftwerk: 

GR Doblmayr regt an, mit dem Betreiber des Wasserkraftwerks in Kontakt zu treten, da zwi-

schen Brückengeländer und Kraftwerk eine Absturzsicherung fehlt.  

 

Straßenkehrung: 

GR Kitzmüller erkundigt sich, wieso die Fahrer der Straßenkehrung, der Kehricht in der Au ent-

sorgen. 

 

 

 

16. Fragestunde ÖVP 

Keine Wortmeldungen 

 


